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Zeitung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Donnerstag, ben 3. Stpleuber 1878. 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Deutſchland. glieder der Fraction um die Ausſcheldung von zwei bis drei Namen 
Pumar. A 4. Septbr. [ Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem handeln, deren Scheidung ſchon während der vorigen Seſſton Gegen⸗ 
Wien Er Dr. med. Standtbariner am allgemeinen Krankenbauſe zu ſtand der Beſprechung war. Der Abg. von Cuny hat übrigens der 
delten erden Adler Oden dritter Klaſſe den königüch baieriſchen Bahn.] Wählerschaft in Anhalt, aus deren Mitte er hervorgegangen ift, die 


Schweiz. 
Ar Zürich, 1. Septbr. [Der Genfer Staatsrath Gavard. 
— Eidgendffifhe Fabrik-Inſpectoren. — Zur Gotthard⸗ 
Subvention. — Der Seedaſmm über den Züricher See. 


d ter Albert zu Mü den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
aan glich ſpaniſchen . eee Verſicherung abgegeben, daß er bei der Fraction verbleiben werde, — Naturforſcher⸗Verſammlung in Bern. — Sonſtige 
Diangde Cordoba im Staatsminifterium und dem Königlich ſpaniſchen während die Wähler eniſchloſſen find, ihm ein Miktranensvotum zu Zuſammenkünfte. — Teſſin und die auswärtigen Biſchofe. 
ee e Je gas r a Marl geben, falls er ſich einer anderen Partei anſchließt. Demnach hört — Kirchliche Annehmlichkeiten) Am Lamartinefeſt in Macon 
ke ten de Lau d 3 — Apdellboſe 2 Brussel —4 Konig: man, daß die Fraction ſelber auf den Austritt einiger Mitglieder betheiligte ſich auch der Genfer Staalsrath Gavard; wie es ſcheint, 


In Ronen, Orden dritter Klafie; ſowie dem General⸗ Director der Sach, rechnet, unter denen ſich auch Herr von Gunp befinden dürfte. Im hat er in gehobener Feſſtimmung den Mund etwas zu voll genommen, 
Wi de Verficperungsbant zu Dresden, Eugen Römer den Königlichen Uebrigen aber wird man ſich kaum dazu entſchließen, gerade jetzt eine indem er die ſchwache Schweiz in die ſchützenden Arme des ſtarken 

& Irden vierter Klaſſe verlieden. 2 Spaltung eintreten zu laſſen, vielmehr iſt Wahrſcheinlichkeit vorhanden, Frankreich legte. Das politiſche (auswärtige) Departement des Bun⸗ 
Dan wiaieſtat der König bat dem Obersten Courtin, Hafen Comman, daß man einmüthig mit der Fortſchrittspartet uſammengehen wird. — desraths erklärte öffentlich, daß Herr Gavard weder als eidgenöſſiſcher, 


da von Monteviveo, den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, und Oie Agitati di U 
In laufmann Guſtav Tiktin zu St. Petersburg den Königlichen Kronen. Die Agitation gegen die Einführung des Tabaksmonopols iſt noch immer noch als Genfer Abgeordneter geſprochen habe. Hierauf erklärt nun 
En berter Klaſſe berliehen. : ren erging Steigen begriffen und es find in dieſer Richtung ſooiel Eingaben Herr Gavard, er ſei in Macon nur als Genfer Bürger erſchienen 


kp, Majeas der Kaiſer und König haben im Namen des Reiches den an den Bundesrath gelangt, daß derſelbe wenigſtens über einen und habe die ihm zugeſchriebenen Aeußerungen gar nicht gethan. — 
Mitter Sal PH re zun a tn rden d e Mangel an Kenntniß über die Stimmung im Reiche nicht klagen Der Bundesrath hat drei tüchtige Männer, darunter den Naltonalrath 
dae Bella zum Conſul in S. Miguel (Azoren) ernannt. kann. Selbſtverſtändlich iſt die Reſolution des volkswirthſchaftlichen Klein in Baſel, zu eidgenöſſiſchen Fabrlk⸗Inſpectoren ernannt; ſie 
de U Majeftät der König bat den bisderigen ordentlichen Profeſſo an] Congreſſes gegen das Monopol in dieſer Beziehung von ganz beſon haben ſämmiliche Fabriken der Schweiz zu unterſuchen und bie De- 
fer Aberfttät zu Roſtock, Dr. Siegfried Arie, zum ordentlichen Pro: derem Werth. — Mit großer Spannung ſieht man der Enquete über obachtung des eidgenöſſiſchen Fabrlkgeſetzes zu überwachen. — Auf 
Uferoyn der juriſtiſchen Facultät der Univerſität zu Breslau, ſowie den die Eiſeninduſtrie entgegen, da von derſelben bekanntlich wichtige Be⸗ morgen hat der Bundesrath die Vertreter der betheiligten Cantone 
Mich duch a in der pbusfcbiſchen Jueulial der ſchlaſſe ber die Gifenpollirnge abhängen. Inzwischen mehren fih die berufen, um ſich über den Bundesbeſchlnß wegen der Gotthardſubvention 
ae önigsberg ernannt. Anzeichen dafür, daß man die Eiſenzölle, wenn auch in beſchränktem zu erklären. — Herr Favre, der Unternehmer des Gotthardtunnels, 
Vein Majeſtat der König bat dem Banauier Anton Emil Wolff zu] Umfange, wieder einführen wird; es gilt als feftehend, daß innerhalb hat feine verschiedenen Klagen beim Bundesgericht gegen die Gotthard 
# Der Nis Charakter als Commerzienrath verliehen. ider preußiſchen Regierung ſich eine derartige Tendenz geltend macht. bahngeſellſchaft einſtweilen zurückgenommen. — Die berühmte alte 
ft; rege 15 de. 5 den Ben — Die ſeit dem 26. v. Mis. hier ſchwebenden Berathungen der geländerloſe und unglücksreiche hölzerne Brücke über den Züricher See 
An at ernannt worden. Der Lehrer an der Thierarzneiſchule in Berlin * Er 8 des ö Rappersweil iſt be durch einen ſtattlichen 8 von a 
Merl: atdocent bei der dortigen Univerſität Dr. Pinner ift zum außer: men erzte wit e re Berathungen eßen. Die⸗ und Eiſen für Eiſenbahn, Wagen, Reiter un ußgänger erſetzt 
A ichen Profeſſor in der pbilojophifhen Facultät derſelben Universität] ſelben haben zu einem umfangreichen und ſehr intereſſanten Material worden. — Die großen Vereine der Schweiz bringen ihre Ernte ein; 
NIT per Dem Überlebrer Gymnaſium zu Hobenſtein Emil] geführt, welches ganz oder theilweife fpäter der Oeffentlichkett Über: eine Berſammlung reiht ſich an die — E 2 55 die Natur⸗ 
g , , ) ,. 
dert worden. ſichert, daß die bis jetzt in den Blättern erſchienenen detaillirten Mit- | Sectionsarbeiten, namentlich mit dem unvermeidlichen Darvinismus 
gaserrün, 4. Septbr. [Se. Kaiſerliche und Königliche thellungen a ge er ade auf n oder und mit der Entſtehung der Gebirge, nicht durch Erhebung, ſondern 
Alt der Kronprinz] nahm geſtern Vormittag den Vortrag des] ungenauen Angaben are e Commiſſton wird einen ausführ durch Faltung und Senkung der Erdrinde. Genf nahm die Juriſten 
düläür⸗Cabinets, ſowie die perſönliche Meldung des Capitäns zur See, lichen Bericht an den Bundesrat) erflatten, auf Grund deſſen derſelbe auf, welche hauptſächlich der Rechtzeinheit und dem Patentſchuß, für 
er, entgegen. feine ſpäteren Entſchließungen fügen wird. Es iſt indeſſen nicht an⸗ welchen die Annahme des Deutſchen Reichsgeſetzes empfohlen wurde, 
beute Abend beglebt Sich Se. Kaiſerliche Hohelt zur Inſpleirung] zunehmen, daß dieſe Angelegenheit übereilt werden und ſchon in naher ihre Aufmerkſamkeit ſchenkten. Die Forſtmänner tagten und toaſteten 
r Königlich baieriſchen Armeecorps nach Ulm. Die Rückreiſe er⸗ Zeit zur Erledigung kommen wird. in Aarau. Die Vertreter der deutſchen Hilfsvereine hielten ihre 
in am Sonnabend Abend von Augsburg aus, die Ankunft in Pots⸗ 5 Defterrei ch. Central⸗Verſammlung in Bern ab. Die eigenen Einnahmen der 
am Sonntag Mittag. (Reichsanz.) En En 3. 855 ae pforte und die Revolutio» Vereine betrugen im vorigen Jahre . 55 Beiträge 5 
0 ; ee nen in Seraſewo.] Dank den fo eben veröffentlichten Berichten deutſchen Regierungen (an der Spitze das Deutſche Reich mit 40 
F Eraithiide 8] . des Generalconſuls Waſſtts und den nach der Einnahme der Stadt Fr.) und Oeſterreich⸗Angarns 10,937 Fr. Mit dieſen Summen be⸗ 
„September findet um 2 Uhr Nachmittags im Neiche⸗Kan leramt vorgefundenen Actenſtücken aus dem Verkehre der bosniſchen Provinzial: firitten die Vereine und die Centralkaſſe ihre, ſich auf 27,671 Fr. 
fine k 8 Taneramt] behörden mit der Centralregterung in Konſtantinopel, können wir uns belaufenden Ausgaben; hiervon kamen 10,815 allein auf Familien 


N 


fie S 
hr ee Ke jetzt ein leidlich klares Bild der Situation entwerfen, die in unferem noth. Außer Baargeld wurden auch Kleidungsſtücke und 1853 Billets zu 
Wiang von Beleidigungen nr Bundebraths und ferner Ern f auswärtigen Amte zu einer ſchiefen polltiſchen Auffaſſung und dem- freier Fahrt auf Elſenbahnen und Dampſſchiffen geſpendet. — Der „N. 
von Go e Tat die Vertretung des Geſezentwurſe zufolge im Kriegs miniſterium zu militäriſchen Mißgriffen bei Bemeſſung Zürch. Ztg.“ wird von ihrem liberalen Correſpondenten in Teſſin ge⸗ 
Yan die gemeingefährlichen Beitrebungen fg Socialdemokratie bei der, zur Vollziehung der Occupation erforderlichen Kräfte führte. Ich ſchrieben: „Eine wirkliche ſociale Plage beſteht für unſern Canton darin, 
WMathun 5 im Reichsta ae 5 die ne eiweiß nicht, mit welchem Rechte die Wiener dem Grafen Andraffp die daß der Bundesbeſchluß vom 1859, der uns von jeder Verbindung 
kndie Feſldeuan ee 5 — - 5 5 e übermüthigen Worte in den Mund legen: „mit zwei Compagnien rück mit ausländiſchen Biſchöfen losſcheidet, nicht zur Anwendung kommt; 
banale durch den ® 8 Hemer i Die heul u Beh — fin ich in Boönien ein!“ Daß er von Waſſits ſchlecht unterrichtet war, denn in der That hängt der teſſiniſche Clerus noch immer von Como 
Warte 1Nachdr 5 Auen K f a 1 7 we 1 kann man ja eigentlich nicht ſagen. Der Generalconſul daguerrotypirt und von Mailand ab, und aus dieſem Grunde iſt der obige wohl⸗ 

bi 5 75 inf Eu 10 5 Handelns 1 a 111 e 0 ja mit großer Lebendigkeit und Naturtreue, ohne gefliffentlihe Schön⸗ überdachte Bundesbeſchluß nichts anderes, als ein todter Buchſtabe, den 

0 75 0 01 nit e e akt 5 * u Künfile 2 0 färberei, was Tag für Tag um ihn vorgeht: die hereinbrechende, ſtünd⸗ in Anwendung zu bringen ſich Niemand die Mühe nimmt. Dieſe 
we en 150 0 in er un “ 8 0 ba N 1 9 erein iich anwachſende Anarchle; und die im Hintergrunde zuckenden Blie des Anomalie hat aber eine ſehr bedenkliche Tragweite, denn der Fana⸗ 
wan 8. 115 1 ‚ 15 PR N RL 2 00 a 1 5 nationalen und religiöſen Fanatismus. Beides in ein prägmatiſches tismus der ausländiſchen Curien erſtreckt ſich über uns auf eine ge⸗ 
hier d 05 ö 8 an mes RE 185 1 75 1 8 5 8 „Bild, wie Revolutionen entstehen, zu verarbeiten, dazu iſt Waſſits fährliche Weife, die politiſche Conflicte durchaus nicht ausſchließt. Hat 
15 Snaaies Loose in e ſichig Nach a 1 aft rng allerdings nicht der Mann; aber ſehr Unrecht würde man ihm thun, z. B. eine Pfarrgemeinde irgend einen Pfarrer gewählt und dieſe 
Ai die Verarbeilun 5 * helſens ed Hütt eg ellung ihm perſönlich die Verantwortung dafür zuzuſchieben, daß Andrafig Wahl it den Biſchöfen in Como und Mailand nicht genehm, fo kann 
nden Stage 540 8 93 . . 9 8 + Busch 7 5 3 m 7864 ſich immer nur jene Stellen herauspickt, die zu dem Trugſchluſſe paſſen,] der Gewählte in feiner Pfarrei einfach nicht inſtallirt werden. Auf 
kacken . 89 0 92 8 gen 9017 9 = 8 105 (ds wäre die von einigen Taugenichtſen terrorifirte Menge ganz bereit, dieſe Weile wird das Recht der Gemeinden, die Pfarrer ſelbſt ernennen 
Arbeiter beſchäf. * 2 0 er un b die einrückenden Kaiſerlichen als „Befreier“ zu begrüßen. Se. Exc. zu können, zu einer bitteren Ironie und dieſem Umſtande entſpringen 

U Überhaupt Eiſen Material verſchmol en op 9895 5 155 brauchte ja nur jene anderen, nicht minder zahlreichen Stellen zu be: fortwährende und langandauernde innere Zwiſte und Unruhen. Wir 
wurden deri eewonden 2108 797 Sendet MR ſchmen⸗ herzigen, wo jene unheimlichen Lichter aufflackern, in deren Scheine |find der Meinung, daß dieſem Mißbrauch ein Ende gemacht werden 
m Werthe von = 554,107 M 522,858 Ce the Geschirr Factoren ganz anderen Schlages thätig find, aus jenen unfauberen | dürfte, und wagen es, der Hoffnung Ausdruck zu geben, der Bundes⸗ 
Doterte) 15 Werthe v 5,608,504 M a 853 768 61 90 rr Geſellen die Elemente einer ernſten Erhebung zu machen. Der ehe- rath werde die Sache unterſuchen und Abhilfe ſchaffen, indem er den 
Verthe 10 5 ine MR. 180,338 Etr. Hart — A en malige Bevollmächtigte Koſſuth's hätte doch bedenken ſollen, daß man | Teffin einladet, ſich ohne Säumen irgend einem andern ſchweizeriſchen 
be von 105 4000 . e Gl r. 885 46 U in mit lauter Gentlemen keine Revolten anzettelt, fo wenig man nach |Bisthume anzuschließen.“ Warum wendet fid denn aber die liberale 
be von 869.849 N. 1 5 won ige Guß r. im Ofenheims berühmten Dietum mit Moralſprüchen Elſenbahnen baut! Partei Teſſins nicht geradewegs mit einer Beſchwerde an den Bundes⸗ 
Veuhe von 17,000 a 15 7 S 8 jonftige N e aber er ſcheint immer nur die zerlumpten Communiſten geſehen zu rat}? — Ultramontane Bürger in Zuzgen, Ct. Aargau, verweigerten 
er im Werthe von 52 618.9008 N. A A 106 1 haben, die am Ende auch von der bloßen Polizei mittelſt etwas mili⸗ am Sonntag dem Pfarrer Wirz von Möhlin den Eintritt in die 
dlddeeiſen N 6 0 et * En 10 So pe ui täriſchem Brachimus zu Paaren getrleben werden können! Der andere, Kirche zur Abhaltung des chriſtkatholtſchen Gottesdlenſtes. Darüber 
2.20 72 18 RN 2 7 Werthe vo N 1 1005 wurden noch viel ſchlimmere Fehler Andraſſy's war das vollſtändige Verkennen gerlethen rͤmiſche und Altkatholiken an einander und verkündigten ſich 
8 derkäufl 90 r 91 se 2 A mans 8 feiner Stellung zur Pforte. In dem ſehr richtigen Bewußtſein, daß gegenſettig das Goangelium der Liebe mit den Fäuſten. Als Groß⸗ 
Ven 1 71 926 5 8 rde prodnennt 7912, r. unſer Einmarſch für die Bosnlaken ein ungeheures Glück fein wird, vergaß rath Müller die Parteien zu beruhigen ſuchte, trug er Mißhandlung 
8 EIER 0 er ganz, daß das dem Sultan höoͤchſt gleichgiltig if und daß für dieſen] dabon. Der Unterſuchungsrichter wird nun in dieſe Bethätigung des 
J in, 4. Sept. [Der Katfer. — Der Reichstag. — die Occupation einen jährlichen Verluſt von 4 bis 5 Mill. Fl. Silber | Glaubenseiſers näher hineinleuchten. — In Freiburg verwundert man 
Nu nenalltberale Fraction. — Das Tabaks monopol. bedeutet. So hielt er ſich nicht gegenwärtig, daß ein Vertrag, den eine ſich, daß ein Bürger, welcher vor einem Priefter den Hut nicht ab» 
bon Aas te über Eiſeninduſtrie. — Prüfung für Aerzte.] ] Macht nach einer Behandlung, wie die Pforte ſie erduldet, eingeht, nahm, von einem Polizeier verhaftet wurde. Vielleicht iſt dies ganz 
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Ina, Bae vor einigen Tagen mitgetheilt, daß die Abreiſe des Kaiſers moraliſch gar nicht bindet, ſondern nur fo welt, wie der Knüppel in der Ordnung nach irgend einem Artikel des canoniſchen Rechts, 
5 nach Kaffel zur Thellnahme an den dortigen Mandvern beim Hunde liegt. Und über die Intriguen der Türkei war aller: welches ja fo wunderbare Sachen enthält. Jener Profeſſor, der das 
q f eine neuere Nachricht will wiſſen, daß die Beſſerung in dings Waſſits völlig außer Stande, den Minifter irgendwie aufzu⸗ canoniſche Recht vorzutragen hatte und als Einleitung über das Ver⸗ 
führnaden des Kaiſers in fo erfreulicher Weiſe fortſchreite, daß die klären. Erſt aus den Documenten, die in Serajewo vorgefunden] nunſtrecht ſprach, pflegte zu ſagen: „So, meine Herren, jetzt iſt das 
Aalſeß des früheren Reiſeplanes immer wahrſcheinlicher werde. wurden, erſieht man: wie Haſtz Paſcha, als er immer neue Truppen] Vernunftrecht aus und das canoniſche Recht beginnt.“ a 
hat verkehrt viel und eingehend mit dem Reichskanzler. Der kommen ließ, den Generalconſul damit einſchläferte, daß den bos⸗ F ran frei ch 
Laien letzt den offenen Wunſch ausgeſprochen, während der Reichs⸗ niſchen Nizams gegen Hadſchi Loja nicht zu trauen ſei; wie 2 
Ge dire dar den Debatten über das Socialiſtengeſetz beizuwohnen, er dann am 9. Juli, als die türkiſchen Behörden ſich ſchein⸗ Paris, 2. Sept. [In Bezug auf die Gedächtnißfeier 
doe U nicht in dieſelben einzugreifen, um ſich das vollkommen bar von den Inſurgenten überrumpeln ließen, ein nicht[für Herrn Thiers!] ſchreibt man der „K. Z.“: Das Todtenamt, 
N 1 ell über den Verlauf der Debatte und ſeine fpäteren ſchiffrirtes Telegramm von der Pforte erhielt, das ſofort in allen | welches morgen zu Ehren des verſtorbenen Thlers in der Notre⸗Dame⸗ 
f An Reigen vorzubehalten. Von der Eoentualität einer wieder: Café's cireulirte, er möge gegen die Rebellion nur gütliche Vorftel: | Kirche ſtattfinden wird, ſtößt nachträglich auf den Widerſtand der hohen 
Walch ags⸗Auflöͤſung hört man freilich bereits heute hier und lungen, keine Waffengewalt anwenden; wie er ferner die Comödie Geiſtlichkett. Daſſelbe wird zwar mit nie dageweſenem. Pomp ſtatt⸗ 
N ich nur es lügen ſich indeſſen die bezüglichen Angaben felbfiver: aufführte, mit dem Militär abzumarſchiren und ſich von finden, da Frau Thiers die Summe von 40,000 Fr., wovon der 


oll 
wangguch die Verloofung der Mitglieder in die Abtheilungen Stelle zum Valt (General ⸗ Gouverneur) ernennen zu laſſen; von Paris fo wie der päpſtliche Nuntius und die übrige hohe Geiſt⸗ 
ip, ein die Conſtitutrung derſelben vollzogen werden. Es ist] wie er endlich am 3. Augrſt, drei Tage nach Waffit’s Ab⸗ lichkeit wollen jetzt die Feier nicht durch ihre Gegenwart „verherrlichen“. 


ten ort zu beſchäftigen; man nimmt an, daß am 11. d.] ter Oeſterreich rieth, damit beantwortete, daß er eine Volksver⸗] waren ſchlecht unterrichtet, als wir ankündigten, daß der Cardinal⸗ 


N a 
e 

et Sa wohl nur jene für die Wahl: Prüfungen und vorlegte: „Erhebung ganzen Volkes im Gange, weitere Rathſchläge] Nuntiatur der Feier zu Ehren des Herrn Thiers anwohnen würden. 

100 ia dierdnung gewählt werden, während für das Socla⸗ überflüßig.“ Man geſtattete, daß dieſe Ceremonie in der Kathedrale ſtattfinde, 

a5 2 Wahl einer außerordentlichen Commiſſtion er: Gaſtein, 4. Sept. [Der Kaiſer.] Geſtern machte Se. Maj. um den rellglöſen Geſinnungen der Familie und der zahlreichen 

N n zuſtehendem Orte behauptet man mit Entſchieden⸗ der Kaiſer Wilhelm trotz der ungünſtigen Witterung feine gewöhnliche] Freunde des berühmten Verſtorbenen eine Befriedigung zu gewähren. 

richten über eine Spaltung in der nationalliberalen Morgenpromenade und Abendſpazierfahrt. Heute nahm Allerhöchſt⸗[ Da dieſer Prival⸗Gottesdienſt zuletzt aber einen mehr oder weniger 


bet fein, Es würde ſich hinſichtlich der älteren Mit⸗ derſelbe das zehnte Bad. ü Öffentlichen Charakter annahm, fo halten wir es nach ſicheren Mit 


auf Vermuthungen. — Am erſten Tage der Reichstags⸗ (den Bürgern zwangsweiſe zurückbringen () und an Mazzah's] größte Theil der Kirche zufällt, bezahlt, aber der Cardinal⸗Erzbiſchof 


t . 
enge een Material von Wahlacten eingegangen, um die reiſe, das Konſtantinopeler Telegramm, das zur Unterwerfung un-] Die „Defenfe‘‘, das Organ von Dupanloup, ſchreibt darüber: „Wir 


bl wird ſtattfinden können. An ſtehenden Com⸗ ſammlung einberief, der er das fertig mitgebrachte Rücktelegramm] Erzbiſchof von Paris und Migr. Meglia mit dem Perſonal der 
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thellungen für wahrſcheinlich, daß die hohen geiſtlichen Bebörben nicht 
Theil nehmen werden, um nicht den Anſchein zu haben, die Vermiſchung 
der Politik mit religiöſen Dingen zu billigen.“ Der „Monde“, das 
Organ des Nuntius, beſtätigt übrigens die Mittheilung der „Defenfe‘. 
Derſelbe ſagt: „Die Feierlichkeit, welche morgen in der Notre Dame⸗ 
Kirche zur Erinnerung an Herrn Thiers ſtattfindet, wird eine große 
politiſche Kundgebung ſein und nichts Anderes. Frau Thiers widmet 
ihr auf fromme Weiſe ihre ganze Fürſorge und ihr Zweck wird erreicht 
werden. Die republikaniſche Partei ſchuldet dieſem Führer einige Dank⸗ 
barkeit. Der Name deſſelben wird am Vorabend der Senatorenwahlen 
noch für die Bebürfniffe der republikaniſchen Sache ausgenutzt werden. 
Man beutete ihn bei den Deputirtenwahlen vom vorigen Jahre auf die 
nämliche Weile aus. Die Feierlichkeit von morgen wird jedes religiöſe 
Gefühl ausſchließen.“ Daß ungeachtet dieſer Verſicherung der ultramon⸗ 
tanen Preſſe fi der Cardinal Guibert, Msgr. Meglia und die übrige hohe 
Geiſtlichkeit der Felerlichkelt zu Ehren von Thiers fern halten und fo der 
großen Mehrheit der Franzoſen vor den Kopf ſtoßen werden, iſt übrigens 
noch keineswegs ſicher, da erſt heute Abend im erzbiſchöflichen Palais die 
Verſammlung ſtattfinden wird, in welcher die endglltigen Beſchlüſſe be⸗ 
treffs der Betheiligung der hohen Geiſtlichkeit an der Feier gefaßt wer⸗ 
den ſollen. Falls man ſich für die Theilnahme ausſpricht, ſo werden 
Erzbiſchof Cardinal Guibert mit ſeiner ganzen Geiſtlichkeit, der Nuntius 
mit feinem Perſonal und viele fremde Prälaten, darunter auch Migr. 
Dechamps, Cardinal⸗Erzbiſchof von Malines, der geſtern Abends hier 
angekommen iſt, anwohnen. Eben ſo feindlich wie ſie treten die Ra⸗ 
dicalen des Gemeinderaths von Paris gegen Thiers bei dieſer Gelegen⸗ 
heit auf. Da die Zeitungen angekündigt, daß der Pariſer Gemeinde⸗ 
rath unter den Delegirten bei dem Todtenamt zu Ehren Thiers' ver⸗ 
treten ſein würde, ſo findet ſich der Vicepräſident deſſelben, Sigismund 
Lacroix, veranlaßt, zu erklären, daß der Gemeinderath keine Abordnung 
ernannt habe, um ihn zu vertreten, und daß, wenn einige Mitglieder 
des Gemeinderaths der Feier anwohnen würden, dies geſchehe, ohne 
daß ſie einen Auftrag von ihren Collegen erhalten hätten. Man mag 
es tadeln, daß Frau Thierd zu Ehren ihres Mannes eine religiöſe 
Feierlichkeit veranſtaltet; jedenfalls iſt es aber bezeichnend, daß die Erz⸗ 
Radicalen, die ſogenannten „Intranſigeants“, bei dieſer Gelegenheit 
wieder Hand in Hand mit dem Ultramontanismus gehen. Daß die 
Feier, ungeachtet der Oppoſttion der Ultramontanen und der von ihnen 
gewonnenen Ultra⸗Radicalen, eine großartige ſein wird, iſt übrigens 
gewiß. Die Vorbereitungen wurden heute um 4 Uhr beendet. Die 
Außenſeite der Kathedrale iſt auf das prachtvollſte geſchmückt. Die 
Draperien find natürlich ſchwarz und mit Wappen geziert. Fliegende 
Bänder tragen die Worte: „Patriam dilexit, Veritatem coluit.“ 
Das Ganze gewährt einen ganz ſchönen Anblick. 

O Paris, 2. Sept. [Die Gedächtnißfeier für Thiers. — 
Ein Schreiben Montalivet's.] Die Blätter ſind voll von der 
morgigen Ceremonie in Notre Dame. Dieſelbe verſpricht über alle 
Beſchreibung großartig zu werden. Die Vorbereitungen in der Kirche 
find hente Nachmittag beendigt worden und der Anblick des gewaltigen 
Doms iſt ergreifend. Die Verwaltung der Pompes funebres hat ganz 
außerordentliche Anſtrengungen gemacht. Die Stoffe und ſonſtigen 

Materialien, welche fie auf die Ausſchmückung der Kirche verwandte, haben 
einen Werth von 475,000 Fr. Man hat einen eigenen Katafalk nach 
Zeichnungen von Viscreti conſtrulrt, der über 10 Meter hoch iſt. Zu 
Füßen deſſelben wird ein von der Stadt Bric⸗Comte⸗Robert geſandter 
Roſenkorb mit 3000 Roſen aufgeſtellt werden. Die von allen Seiten 
geſchickten Bouquets und Kranze find einſtweilen noch im Thiers'ſchen 
Hauſe auf der place Saint⸗Georges. Es ſollen ſich ganz prachtvolle 
Exemplare darunter befinden, ſo ein Bouquet des italieniſchen Conſuls 
in Lille, Manclon, von 1/0 Meter Durchmeſſer, in deſſen Mitte ein 
kleiner Alabaſtertempel mit Verzierung, von Gold, Edelſteinen und 
Perlen angebracht iſt. Einen koſtbaren Kranz erhielt Frau Thiers 
auch aus der Stadt Aix. Er beſteht aus einem Epheugewinde aus 


emaillirtem Kupfer, welches auf einem Kiffen von weißem Marmor mit S 


goldener Inſchrift ruht. Die Stadt Metz ſandte ein großes Bouquet weißer 
Immortellen mit einem Kreuz aus dunkeln Veilchen. Im erzbiſchöflichen 
Palais hielt man heute eine Conferenz, um die Einzelheiten der 
religtöſen Feier anzuordnen. Der Erzprleſter de Geslin wird die Meſſe 
leſen und der Erzbiſchof von Paris, Cardinal Guibert, die Abfolutton 
ertheilen, im Beiſein des päpſtlichen Nuntius Herin Meglia und des 
geſammien Domcapitels. Desgleichen wurde heute die muftkaliſche 
Probe abgehalten, und es ging Alles nach Wunſch. Die erſte Nummer 
des muſikallſchen Programms iſt das herrliche Andante der A-dur- 
Symphonie von Beethoven, von der Capelle der republikaniſchen Garde 
ausgeführt. Die Wahl deſſelben erfolgte auf beſonderen Wunfh von 
Frau Thlers, deren Gatte eine große Vorliebe für dies Andante hatte. 
Nicht leicht verfäumte er ein Concert, in welchem die A-dur- 
Symphonie geſpielt wurde. Außerdem wird die Capelle der republi⸗ 
kaniſchen Garde das Andante aus Mendelsſohn's Loreley ſpielen. Man 
hat alle erforderlichen Anordnungen getroffen, um allzuſtarkes Gedränge 
zu vermeiden und allen Eingeladenen das Auffinden ihrer Plätze zu 
erleichtern. Die Delegirten der franzöſiſchen Gemeinden werden fi) 
in geordnetem Zuge vom Carrouſel⸗Platze nach Notre⸗Dame begeben. 
Für die Preſſe iſt gut geſorgt, wir haben unſeren Platz zur 
Linken des Chors in dem Raume, den zur Rechten das diplomatiſche 
Corps inne hat. Daß es indeß bei einer fo großartigen Feier auch 
an dem lächerlichen und gehäßigen Element nicht fehle, dafür haben 
einerſells die radicalen Ultras des Pariſer Gemeinderaths und ander⸗ 
ſelts gewiſſe reactlonäre Journale geſorgt. Der Vicepräſident des Ge⸗ 
meinderaths S. Laedroix ſchreibt an mehrere Blätter, daß die Stadt: 
väter keine Delegation zu der Feier ſenden und daß diejenigen unter 
ihnen, die etwa in Notre Dame erſcheinen, nur als Privatperfonen zu 
betrachten ſind. Und in dem „Pays“ lieſt man heute folgendes: 
„Wenn Frau Thiers ihren Gatten bei verſchloſſenen Thüren beweinte 
oder ſich damit begnügte, eine Trauermeſſe bei dem Pfarrer ihrer 
Pfarrei zu beſtellen, ſo würden wir ihren Schmerz achten und ihre 
Frömmigkeit loben. Aber da Frau Thiers auf dem Sarge ihres Ge⸗ 
mahls die Trommel ſchlägt, da fie politiſche Kundgebungen organifizt, 
ſo haben wir das Recht, ihr Benehmen zu beurtheilen. Daſſelbe iſt 
mehr als lächerlich. Dieſe alte Dame, die ſich unter dem Vorwand, 
daß fie Wittwe eines ehemaligen Präſidenten der R. F. iſt, heraus⸗ 
nimmt, das diplomattſche Corps und die Muntelpalitäten von 
Frankreich zu berufen, und welche den Jahrestag von Thiers 
Tode in einen allgemeinen Trauertag umzugeſlalten ſucht, legt 
ſich nicht Rechenſchaft davon ab, wie lächerlich ihr Thun iſt. 
Will fie etwa ihre Candidatur für die Nachfolgeſchaft Mae Mahon's 
aufſtellen? Man muß unter einer Regierung wie die jetzige leben, 
um ſolche Hanswurſtereien — das Wort iſt von einem Republikaner 
in Marſeille — zu erleben. Dieſe Kundgebung iſt gegen Mac Mahon 
gerichtet und er duldet ſie!“ u. ſ. w. Frau Thiers hat einen Brief des 
ſteinalten Grafen Monialivet, des Miniſters Ludwig Philipps im An: 
fang der dreißiger Jahre erhalten, worin derſelbe ſich entſchuldigt, der 
Feier nicht beiwohnen zu konnen. Er fagt weiter, daß binnen Kurzem 
auch die Senatswähler in Frankreich das Andenken Thiers feiern 
werden, indem ſie ſich anſchickten, eine republikaniſche Mehrheit in den 
Senat zu bringen. „Nur eine ſolche Mehrheit, fagt er, kann, wenn 


es noͤthig IN, eine wirkſame und heilſame Controle über die Regierung 
ausüben. 
liche Ueberwachung beruhigt, mäßigt und erhält.“ 
tirtenwahlen im vorigen October hatte bekanntlich M. Montalivet die 
Republikaner mit feinem Einfluß unterſtützt, und wie John Lemoinne in 
den „Debats“ bemerkt, kann gewiß Niemand dieſem hochbetagten Rath: 
geber eine ehrgeizige Abſicht zutrauen. 

mehr als den, ein guter Bürger zu ſein. 


Eine feindfelige Controle reizt und zerflört, eine freundſchaft⸗ 
Auch bei den Depu⸗ 


„Er hat keinen anderen Chr: 


Spanien. 

Valencia, 27. Auguſt. [Caſtelar und die Republikaner.] 
Das Auftreten und Verſchwinden der republikaniſchen Bande unter 
Villarino — der beiläufig geſagt zum Tode verurtheilt wurde und 
ſich augenblicklich in Portugal über die gute Abſicht ſeiner Richter freut 
— hat die öffentliche Aufmerkſamkeit auf jene Gruppen gelenkt, die 
unter dem Deckmantel der im Jahre 1868 errungenen Freiheiten ihr 
Land der Anarchie und dem unausbleiblichen Ruin entgegenführten. 
Die ſpaniſchen Republikaner — ſchreibt man der „K. Z.“ — die ſich 
in „Unitarier“ und „Federale“ theilten, haben ſeit dem Sturze Caſte⸗ 
lar's durch das Pronunciamiento Pavia's am 3. Januar 1874 in 
ſtetem Unfrieden gelebt. Zu ſchwach, um ſich vereint an der Spitze 
der Gewalt zu behaupten, ſank ihr Einfluß auf den Gang der Ereig⸗ 
niſſe gänzlich, als ſie ſich gegenſeitig befehdeten. Anfänglich ſchien 
Caſtelar den größten Anhang zu haben, was gewiſſermaßen durch 
ſeine Wahl in die Cortes für Barcelona eine Beſtätigung erhielt. 
Bald zeigte es ſich jedoch, daß an der Mehrzahl der wahren Freunde 
der Republik die Jahre von 1869 bis zur Wiederherſtellung der Mon⸗ 
archle unter Alphons XII. nicht ſpurlos vorübergegangen waren. Man 
ſah endlich ein, daß große Redner nicht immer praktiſche Staatsmänner 
ſind und daß man mit Declamationen kein Land regiert. Dieſer Um⸗ 
ſtand, ſowie der unbändige Hochmuth und Dünkel Caſtelar's entfrem⸗ 
deten ihm nach und nach die Sympathien feiner früheren Geſinnungs⸗ 
genoſſen. Die Namen Salmeron's und Py's traten wieder in den 
Vordergrund und um ihr Banner ſchaarten ſich die meiſten Gegner 
der Monarchie. Einen nicht unerheblichen Zuwachs erhielt die neue 
Partei durch das zaghafte Verhalten der Conſtitutlonellen. Dieſelben 
ſtzhen mit einem Fuße im monarchiſchen, mit dem andern im repu⸗ 


fortſchrittlichen Widerſachern Vertrauen ein. Manche ihrer Elemente, 
die ehedem den Progreſſiſten angehörten, ertrugen dieſes zweidentige 
Spiel nicht länger, ſondern ſtellten ſich entſchloſſen auf die Seite der 
Republikaner, in der Hoffnung, daß ein Theil der Führer ihnen bald 
folgen werde. Auch die früheren Nadicalen, einſt die Stützen des 
Thrones Amadeo's und ſpäter die Veranlaſſung zur Abdankung dieſes 
trefflichen Prinzen, find ſeit der Ausweiſung Ruiz Zorilla's Republi⸗ 
kaner geworden. Nun ſoll man aber nicht glauben, daß alle dieſe 
Elemente verſchiedenen Urſprungs in vollſtändiger Eintracht leben und 
nur Einem Willen gehorchen. Sie ſind einſtweilen noch nicht in der 
Lage, der Regierung ernſtliche Beſorgniß einzuflößen, doch kann man 
nicht leuznen, daß das patriotiſche Verhalten der franzöſiſchen Repu⸗ 
blikaner, wie überhaupt der Wind, welcher ſeit einiger Zeit von jenſeit 
der Pyrenäen her weht, einen großen Einfluß ausübt, der ſich täglich 
fühlbarer macht. 

[Gegen die Reblaus] in den Weinbergen von Malaga hat die Re 
gierung anſcheinend energiſche Maßregeln ergriffen, indem ſie durch den 
Grafen Toreno in den Cortes einen Geſetzenlwurf einbringen ließ, Com: 
miſſionen ernannte und neue Beamtenſtellen ſchuf. Die gemachten Aus: 
en Arm ſehr bedeutend, aber thatſächlich geſchehen iſt bis jetzt noch 
gar nichts. 


provinzial-Beitung. 


8. Breslau, 5. Septbr. [Hochfeuer.] Geſtern Nachts um 12 Uhr 
ſchlugen praſſelnde hohe Feuerſäulen aus dem Dachgeſperre des auf der 
Bütinerſtraße zu dem Schlachthofe gehörigen Hauſes Nr. 21 auf, fo daß die 
Straße hell erleuchtet war. Die ſofort alarmirte Feuerwehr traf in großer 
Stärke noch vor 412 Uhr ein und traf daſelbſt ſofort die umfaſſendſten 
Löſchmaßtregeln. Das von Menſchen unbewohnte und nur aus Binde 
werk erbaute Gebäude war in feinem oberen Stockwerke zur Aufbewah⸗ 
rung von Slroh und Heu benützt und damit angefüllt, was dem Umſich⸗ 
greifen des Feuers bedeutenden Vorſchub leiſtete. Nur dem energiſchen 
Eingreifen und der umſichtigen Leitung der Feuerwehr iſt es zu verdanken, 
daß die nebenſtehenden Häuſer, welche anſcheinend von gleicher Beſchaffen⸗ 
heit ſind, nicht auch von dem müthenden Elemente ergriffen wurden, was 
leicht die Vernichtung des ganzen Stadtviertels hätte zur Folge daben 
können. Das Haus iſt in ſeinem oberen Stockwerke gänzlich ausgebrannt. 
Be Feuerwehr hatte bis in die erſten Morgenſtunden mit dem Feuer zu 

mpfen. 

* [Zuſammenkunft alter Burſchenſchafter in Breslau.] 
Einige alte Burſchenſchafter aus der Provinz daben dem Breslauer Comite 
den Wunſch geäußert, ſich bei Gelegenheit der Gartenbau⸗, bühnerologiſchen 
und nubiſchen Ausſtellung, Sonnabend, den 14. September Abends, in 
einem geräumigen Locale in Breslau zu treffen und einen gemüthlichen 
Abend zu verleben. Es werden alle alten Burſchenſchafter in Schleſien und 
der Provinz Poſen darauf aufmerkſam gemacht, damit fie der officiellen Ein⸗ 
ladung des Comite's zahlreich folgen. Dadurch, daß die Erinnerung an die 
ſchöne ſtudentiſche Vergangenheit aufgefriſcht wird, dürfte in den Winter ein 
Capital der Freude mit hinübergenommen werden, an dem man längere 
Zeit zehren kann. 


Steinau a. O., 4. Septbr. [Rittergutsverkauf. — Vieh⸗ und 
Jahrmarkt.] Vergangenen Sonnabend wurde das im hieſigen Kreiſe ge⸗ 
legene Rittergut Ober⸗Dammer verkauft. Verkäufer Herr Großgrundbeſitzer 
König⸗Ober⸗Dammer, Käufer Herr Rentier und Hausbeſitzer Seidler⸗Breslau. 
Verkaufsſumme 234,000 Mark. — Der geſtern abgehaltene Viehmarkt war 
außergewöhnlich gut beſucht. Wir notirten gegen 50 Pferde und ca. 150 
Stück Rindvieh. Beſonders unter dem Rindvieh bemerkten wir ſehr gut ge⸗ 
nährte Exemplare und wurde dementſprechend bei ziemlich hohem Angebot 
in befriedigender Weiſe gehandelt. 


8. Waldenburg, 3. Sept. [Verſammlung von Lehrern.] Am 
31. Auguſt fand bier eine Verſammlung von Lehrern des Kreiſes ſtatt, in 
welcher zunächſt über die am 13. März d. J. zum Beſten der Lebrerwittwen 
des hieſigen Kreiſes veranſtaltete Lotterie Bericht erſtattet und ſodann über 
die Angelegenheiten der Waldenburger Lebrerwittwen⸗ Societät und des 
Zweig ⸗Peſtalozzi, Vereins berathen wurde. Aus dem Bericht über die Lotterie 
geht hervor, daß der königl. Landrath Dr. Bitter dem ſchwierigen Unter⸗ 
nehmen das wärmſte Intereſſe zugewendet hat und es in Folge ſeiner Be⸗ 
fürwortung gelang, zur Veranſtaltung der Lotterie durch Ober Präſidial⸗ 
Erlaß die ſtaatliche Genebmigung zu erlangen. Dem Verlooſungs⸗Plane 
gemäß wurden 9200 Looſe abgeſetzt, während die Zahl der Gewinne 920 
betrug. Von allen Seiten hatte ſich das Werk reicher Unterſtützung zu er⸗ 
freuen, ſo daß die ganze Anzahl der Gewinne bis auf 15, die angekauft 
wurden, durch Schenkung erworben ſind. Die durch die Verlooſung erzielte 
Einnahme betrug 4840,11 M., darunter 4600 M. für die verkauſten Looſe 
und 214,95 M. an Geldgeſchenken. Die Ausgaben beliefen ſich auf 515 M., 
ſo daß ein Ueberſchuß von 4325,11 M. verhleibt, wovon die eine Hälfte der 
Kaſſe der Kreik⸗Lehrer⸗Witlwen⸗Societät, die andere Hälfte dem Separat⸗ 
fonds des bieſigen Nee e ee zufließt. Rühmend muß bier 
erwähnt werden, daß die Anregung zu dem gelungenen Unternehmen Lehrer 
Leisner von hier gegeben hat. Der Berichterſtattung folgte eine General: 
Verſammlung der Milglieder der Lehrer⸗Wiltwen⸗Societät für den Walden⸗ 
burger Kreis, ſowie eine Verſammlung der Peſtalozzi⸗Vereinzmilglieder. 
In der erſteren wurde über die Kaſſenverbaltniſſe berichtet und das gegen: 
wättige Statut einer Reviſion unterworfen, während in der letzteren die 
Vertheilung von Unterſtützungen an Lebrerwittwen Gegenſtand der Beralbung 
war. In Folge übermittelten Wunſches des königlichen Kreis Schulen: 
Inſpectors, Superintendenten Penzbolz, erfolgte zum Schluß eine Bes 
ſprechung in Betreff Gründung einer Kreis⸗Lebrer⸗Bibliothek. 


© Habelſchwerdt, 1. Sept. [General⸗Verſammlung des Bienen 


blikaniſchen Lager und flößen dadurch weder der Krone noch ihren baf 


iſe Ha der 
Ausſtellung beſutt 
ſchaft Glatz, ſtatt. Die Verſammlung, die von ca. 120 Perſone glied 
wunde durch Herrn Präfeclen Scolz-Habelſchwerdt, Vorſſandetelde 
S eröffnet. Herr Scholz gab einen kurzen 
tand des bief. Bienenzüchter⸗Vereins, aus dem zu erſehen W j 
ſelbe i. J. 1876 von 25 Mitgliedern gegründet worden und andere 
zähle, ſowie daß derſelbe die mit der Generalverſammlung Derbi Denn 
ſtellung aus eigenen Kräften, ohne jede Subvention perantalle z lo 
wurde vom Redner vorgeſchlagen, den Stadtverordneten Tietze⸗ 
Vorſitzenden zu ernennen, welches einſtimmig geſchab. In das anden 
Collegium für die Beurtheilung der Ausſtellungsgegenſtände hr Bud 
wählt: die Herren Lehrer Klimke⸗Frankentbal, Geisler⸗Volpersdor, neh 
Breslau, Tiſchler Scholz⸗Habelſchwerdt, Junk⸗Ebers dorf, ra eis 
Nicolaus Breslau. Der Vorſitzende eriheilie zunächſt das Wort 1 b 
Volpersdorf, welcher „über den Nutzen der Vienenzucht“ ſprach Gier |t 
auch beſonders „die Vortheile der Bienenzucht für den Vieneniee 1 
wie für die Landwirtbſchaft“ hervorbob. Zum Beweiſe dafür, welch, 
digung und Verbreitung die Bienenzucht in unſerer beimathlichen 3 
bereits gefunden, erwähnte Redner, daß in Schleſien ſich bereits 9 "a 
züͤchter⸗Vereine mit ca. 2000 Mitgliedern und nabe an 8000 Bienen 
befänden. Auf die Schonung der Linde und Akazie, als ve 
Bienenzucht beſonders wichtigen Bäume wurde hingewieſen und DET 
fecten Scholz Habelſchwerdt auf die vielfach wahrgenommene ſalſche 
lung der Linde beſonders auſmerkſam gemacht. — Lehrer Klimke 
tbal ſprach „über Bienenfeinde“ und nannte als ſolche: die Spitzen f 
Storch, die Schwalbe (beſonders die Hausſchwalbe), den Fliegen 
das Roth ſchwänzchen, namentlich das graue, die Grasmücke, den roth 
Würger (dieſen als beſonders ſchädlich), den Rotd⸗ und Grümſpich 
Schwarz: und Blau⸗Meiſe, den Sperling, die Kröte, den Froſch, die FT 
die Raubbiene, die Ameiſen, die Wachsmotte, die Hummeln, Wee 
Horniſſen, den Ohrwurm, die Spinne, eine kleine blaue Fliege, wa, 
ſache der Faulbrut der Birnen fein fol, und ſchließlich die Bi 9 
Intereſſaut waren auch die vom Redner angegebenen Mittel, NA 
Bieneufteunde zu entledigen. Hierauf wurde den Anweſenden eh 
Präfecten Scholz⸗Habelſchwerdt von einem an den Vorſtand einge 
Aufſatz von Herrn Scholz⸗Seitenberg über die Schädlichkeit der Janet 
Kreuzameiſe (Mutilla europaea) Kenntniß gegeben. — Stadtvel 
Tietze⸗Breslau beantwortete hierauf die Frage: „Iſt es gerathen, 1 ö 
beliebigen Zeit eine Königin zuzuſetzen?“ dahin, daß das Zuſetzen 
Königin an keine Zeit, den Winter ausgenommen, gebunden je 7 
wohl im Frübiabr, als auch im Sommer und Herbſt geſchehen köune 
die einzelnen Fälle augeführt und die Art und Weiſe der Zasetunſh % 
beſchrieben wurde. Die ſich ‚hieran ſchließende Debatte war eine PR 
afte. — Herr Englich⸗Altlomnitz empfahl in feinem nun folgende 
trage die Königin⸗Zucht bei kleinem Betriebe und beſchrieb die 4% 
Weiſe derſelben näher, wobei Lehrer Geisler⸗Volpersdorf rieth, zu m 
Zucht nicht zu kleine Zuchtkäſtchen, ſondern größere, zu einem ſtarlen 1 
geeignet, zu verwenden, wobei noch beſonders darauf zu ſehen ſei 
einzelnen Fluglöcher nicht zu nahe aneinander find. — Nach S 
Debatte referirte Liſchke⸗Altlomnitz über die Frage: „Welches iſt * A 
fere Gegend empfehlenswertheſte Bienenrace?“ Redner beſprach 1 Du 
nr italieniſche Biene, die Biene aus Eopern und deren NH 


eit andauernde Ertragsfäbigkeit, erwähnte auch der durch cpp! 
mit italieniſcher Kreuzung erzielten geringen Vortheile. Englicheig 0 
und Geisler⸗Volpersdorf ſprachen für unſere deutihe Biene, die MP 
auf den Ertrag an Honig durchaus keiner anderen Race nachſtehe, iR 
Anſicht auch Junk⸗Ebersdorf beitrat. — Da biermit die Tagesorde 
ledigt war, daukte Präfect Scholz⸗Habelſchwerdt für das von den 1 
den während der Vorträge bekundete Intereſſe und forderte die Verfa 
auf, dem Vorſitzenden, Stadtverordneten Tietze⸗Breslau, für feine Sl 
waltung bei der Führung des Vorſitzes, durch ein Hoch ihren Dau 
ſprechen, was denn auch geſchah und womit die General⸗Verſamſt 
beut ihren Abſchluß fand. 


D.. Brieg, 3. Sept. [Feuers brünſte. — Robheit. — 40 N 
ration.] Seit acht Tagen mehren ſich die Brände im Kreiſe in a 0 
denklicher Weiſe. So wurde in Stoberan durch unbenuffichtigie A. 
welche mit Zündbölzchen fpiellen, eine große Feuersbrunſt veranlar ! 


5 größere, niedrig verſicherte Beſitzungen und die Schule zum I 7 
fallen find, und durch welche 69 Perſonen ihr zeiliges Obdach, de 
bon denſelben — Tagearbeiter und Dienſtboten — ihre ganze Nn 
loren, da die bölzernen Gebäude fo ſchnell dom Feuer ergriffen 
daß die zumeiſt auf dem Felde beſchäftigten Bewohner nichts retten gi 
Bei der Löſchhilfe haben ſich ganz beſonders hervorgethan der Lehrer d 
aus NewCöln und der Lanvbriefträger Hauhulle aus Stoberan 
mit eigener Lebensgefahr ſich an der Rettung der evangelischen Hi 
theiligten, und denen es zu verdanken ift, daß größeres Unglüc 
wurde. — In Garbendorf brannten auf dem zum Dominium aa 
Vorwerk zwei Strohſchober nieder, welche bald auch die in nächſter "ff 
findliche Scheuer entzündeten, fo daß dieſe vernichtet wurde. Zo er 
im Aller von 7 und 8 Jahren follen durch Spielen mit Streichblen 
der Schober in Brand geſetzt baben. — In Tſchöplowitz daa 
unverſicherte Scheuer eines Gärtners mit ſämmtlichen Eratebesane 5 
— In Mollwitz wurde der 15 jährige Dienſtjunge Krauſe von pt 
demſelben Brotherrn in Dienſt ſtehenden Knechte mit der Dung 1 
worfen, weil er dieſelbe nicht ſofort, wie er geheißen, in die Sch e ö 
wollte. Unglücklicherweiſe traf das Eiſen der Gabel den Krauſe Fa 
Hinterkopf, daß er ſofort zuſammendrach. An feinem Aufkomme AN 
zweifelt. Die gerichtliche Unterſuchung ift eingeleitet, — In der 5 j 


Groß⸗Neudorf läßt der Rittergutsbeſitzer von Löbbecke den ſogenannten N 
pumpen. Ein erſter Fiſchzug in dem fiſchreichen Graben 
Waſſer 

machten, jedoch wurden immerhin eine Anzahl ſtattlicher Welle 
ordneten⸗Sizung. — 50 jähriges Lehrer⸗Jubiläum. | 

Sizung jährig brer⸗ J spec 
bedeckt waren, und verlangte ſeine Verhaftung, indem er 
angeblichen Mörder der Orts Polizei⸗Behörde zu und überließ I O5 
meinde aber dem bieſigen Magiftrat nicht zusteht, jo wurde Full 
ſpection zufallig anweſende Gendarmerie⸗Wachtmeiſter aus Moreche 


graben“, ein großes und ſehr tiefe Gewäſſer, mittels Dane 16% 
ergab dh 
beſonders hervorragendes Reſultat, da die maſſenhaft im N 
uralten Eichenſtamme ein regelrechtes Durczieben der Neze nF 
ſowie eine große Zahl anderer Fiſche gefangen. 01% 
A. Leobſchütz, 3. Sept. I[Tiebezaſſaſte. — Aus der Er 
abend erſchien zu fpäter Abendſtunde bei dem Gefangenen⸗J 
ſigen Kreis gerichts ein Menſch, deſſen Geſicht, Hände und nt 
zwei Menſchen ermordet zu haben. Der Gefangenen ⸗Inſpector u „ 
teren Maßnahmen gegen denſelben. Da der Doppelmord in 2 vi 
zenden Badewitz verübt ſein ſollte, die Polizei⸗Verwaltung ü i 
Gendarm veranlaßt, dem zur Anzeige gebrachten Doreen il 
treten. Derſelbe begab ſich nach Badewitz, während der ige 
erb 


leitung des hieſigen Polizeicommiſſarius den angeblichen * ebraß 
zagens nach Badewitz ſchaffte. Die ſofort in Ausführung 05 7 
zeilichen Recherchen haben folgendes Reſuftat ergeben: Der a niſſe A 
der hatte vor Kurzem in dem biefigen Kreisgerichte Getrag a 
ſangnißſtrafe abzubüßen, bei welcher Gelegenheit er eine, 91 gui 
Badewitz, die ebenfalls eine Freiheitsſtrafe in dem Sur wuß 6. 
kennen lernte und mit ihr ein intimes Verhältniß einzulete Men 
Verbüßung feiner Strafe fteilte ſich der übergindliche lange 
Wobnung feiner angebeteten Schönen in Badewitz ein t 
Kine Shreden einen Nebenbuhler in den Armen 
pann ſich ſofort eine Prügelei unter den beiden da 
endele, daß der ae Liebhaber eine Axt ergriff 1 ſte getdd 
em 
e 


untreuen Schönen ſchlug, und dann, in der Meinung, 
feinem fliehenden Nebenbubler nacheilte und auch en 8 erwähne 
mehrere Hiebe führte. Obgleich in der Wohnun 
zimmers, wo ſich die Affaire vollzog, bedeutende, 
konnten doch durch die Polizeibeamten keinerlei bide 
Perſonen, welche der enllaſſene Strafgefangene ernitere 
deckt werden. Die einbrechende Nacht machte eine wen les 
Frauenzimmers, die jedenfalls bei dem Angriff von. 
wundungen babongefragen, unmbglich und 1 
! 1 8 85 Amts vorſteher zugeführt, welcher, 125 22 1 
ache an die kgl. Staatsanwaltſchaft al gelereg blinitz veiſeh 
verordneten Sitzung wurde an Stelle des na 5 afımer zun für 
Secrelärs Winkler der ſtädtiſche Kaſſen Conteg enmnerzihallenng 
der Berſammlung gewahlt. Obgleich die ahrliche mehrere Su 
chen“ nur 150 Mark beträgt, hatten ſich veungdn ſiebt, een, 
bieſigen Kreisgerichts darum beworben. achgebe md 
| beamten immer noch Nebenbeſchäftigungen na Andern 3 1 
beneidenswertte Lage erträglicher zu weg intereſreahe die 
ebenfalls mit Militär belegt ſind, wird es nonsberfalr 
dem vor einigen Tagen vollzogenen Ncitalle 


\ 


Meiſtgebot von 1 Mark pro Pferd und Monat den 
ger für die nächſten drei Jahre erſtanden hat. — Am 
der Schul⸗ und Chorrector Gelen Seiffert in D.⸗Neukirch 
iges Lehrerjubilaum, bei welcher Gelegenheit demſelben der Orden 
der Hohenzollern berlieben wurde. Außerdem wurde der Jubilar 
N Geſchenke der Liebe und Verehrung feiner Collegen, Schület, 
und der Schulgemeinden ausgezeichnet. Unter den Gratulanten 
Schulen⸗Inſpectoren des dieſſeitigen Kreiſes. Der Orts⸗ 
kirchliche Feier veranſtaltet, während welcher die zahlreich 
ehrer den Jubilar mit der Aufführung einiger wohlgelungener 
ſeiner ehemaligen Schüler überraſchten. Des Nachmittags 
mahl ſtatt, an welchem ſich an hundert Perſonen betheiligten. 


Notizen aus d 
ſchreiht. de. er Provinz.] * Gr.⸗Glo 
e Lie Reblaus bat sic in dichteſter Nabe unſerer Stadt und zwar 
er 
\ Ga 15. 
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uad einem 
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| 100 uber. Eier in Maſſe vorgefunden. Das kaiſerliche Reichskanzleramt 
das 


a 
amen Desinfection des Erdbodens anordnen wird. 


Wiz Herrn Dr. Sommer brod fand 
mie Abiturientenprüfung ſtatt. Von zwei ſich zur mündlichen Prüfung 
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h Öfen, 
berkleideten Mann vermuthete, bier in Haft genommen worden iſt. 


Juen 

a 
Werlid; 

. ' Beiter be 
En 


un 
a 
g faſſſche Nußland gebürtig ſein, Aeußerungen, ‘ 
cher Sprache abgab. Zufällig konnte Hr aber in derſelben und auch 
franzöſiſchen Sprache, die ſie nur noch ſprechen zu können vorgab, 
ortet werden. Und nun giebt ſie an, die Gattin eines Braumeiſters 
Nuit un Rieger, deſſen Viſitenkarte ſie vorlegte, und die Tochter eines ruſſiſchen 
in neifters v. Duclot aus Moskau zu fein. Als Zweck ihres Aufenlbaltes 
abw eſiger Gegend giebt die ſonderbare Perſon an, die Ankunft ihres Vaters 
In Sen zu wollen, der ihr die Zinſen ihres Erbtheils überbringen würde. 
legen auerwitz ſoll ſie, nach eigener Angabe, an den Pocken krank ge⸗ 
zügen haben, deren Spuren auf ihren nichts weniger als weiblichen Geſichls⸗ 
h kenntlich find und in Folge welcher Krankheit fie das ganze Haupt: 
4 is auf einen spärlichen Nachwuchs eingebüßt bat. Der ganze Ein⸗ 
der Erſcheinung dieſer fonderbaren, recht gut gekleideten Ruſſin war 
wenig weiblicher, daß fie ſich einer discreten Unterſuchung unter: 
en mußte. Als Weib befunden, wurde fie dem Polizeianwalt bierſelbſt 
en; möglicherweiſe wird ihre Identität uoch als die einer land- 
enden Nihiliſtin feſtgeſtellt. 


Sprechſaal. 

. bl. Zur Oderregulirung. 
. Die Nolbwendigkeit und der Werth einer durchgreifenden Regulirung 
Ie derſtromes für die Hebung der provinziellen Wohlfahrt find bereits fo 
Aich erörtert, und fo allgemein anerkannt worden, daß es Eulen nach 
Pen tragen bieße, hierüber noch ein Wort zu verlieren. Die bisher in 
ati genommenen und zur Ausführung gebrachten Regulirungsarbeiten, 
A Förderung die Staalsbehörden fih mit dankenswertdem Eifer ange 
i ſein ließen, haben weſenklich zur Beſſerung der früber koftloſen Oder⸗ 
N au abrtöberbältmifie beigetragen, wie dies Seitens der betheiligten In⸗ 
enten⸗Gruppen, ſo z. B. der Handelskammern der Provinz, der Schiffer⸗ 
gen und anderer Corporationen rückhaltlos anerkannt worden. Um 
debe chenswerther erſcheint es darnach, wenn das begonnene und in feinen 
ac gen Reſultaten fo erſprießliche Werk mit voller Kraft und möglichſt 
dem zu Ende geführt würde. Es dürfte ſomit gerechtferligt fein, jetzt vor 
Zuſammentreten des Landtages zur bebvorſtebenden Herbſtſeſſion 
um die Oderregulirung der beſonderen Aufmerkſamkeit der ftaatlihen 
* bei der Etatsfeſiſetzung zu empfehlen. Sollte es nicht moglich ſein 
Neue das Project einer Anleihe für die Oderregulirung aufzunehmen? 
N N Funme von 10 Millionen Mark würde genügen, um innerhalb von 
8 andren das Regulirungswerk zu beenden und damit eine für die 
du de Hebung des Handels und der Induſtrie der Provinz Schleflen 
Di Nopy endigite Vorbedingung zu ſchaffen. Eine Fortſetzung der Regulirungs⸗ 
den in dem bisher beobachteten langſamen, dem ſchwachen Fluß der 


* 


. er 
1 entw 


} 
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ire Verfügung geſtellten Mittel eniſprechenden Tempo hat nicht nur 
9 


| dag achtheil, daß dieſes jo erwünſchte Endreſuljat ſpäter erreicht wird, 
1 Men. ch im Intereſſe der Provinz beklagenswerth erſchiene; es werden 
si ich die auf den einzelnen regulirten Strecken geſchaffenen Verkehrs⸗ 
20; m erungen durch die Hemmniſſe auf den nicht regulirten Strecken voll: 
Fe A luforifch gemacht; es erfordert ferner eine fo langſam fortſchrei⸗ 
Veit eit bei den dabei unvermeidlichen Verwüſtungen durch elementare 
Fi Mebeis bei d dabei und lichen Verwüſt ch 


u 
— 


1 ig le und den dadurch nothwendig werdenden Reparaturbauten un: 
10 „größere Aufwendungen als ein im Lauf weniger Jahre zu Ende ge 
Regulirungswerk. Die Staatsregierung und die geſetzgebenden 


inet haften der Landesvertretung würden ſich ein nicht hoch genug an⸗ 

ſlelendes Verdienſt um die Provinz Schleſien erwerben, wenn bei der 

age bang des nächſtjährigen Etats der endgiltigen Löjung der wichtigen 
er Oderregulirung Rechnung getragen würde. 


Nachrichten and dem Großherzogthum Poſen. 
dfen, 3. Septbr. [XVIII. Congreß deutſcher Vollswirthe.] 
eſtdiner, welches geſtern Abend im ſeſtlich geſchmückten Saale von 
1 otel die Mitglieder des volkswirtbſchaftlichen Congreſſes vereinigte, 
Jacht ewa 160 Perſonen (darunter auch Damen) Theil. Den erſten Toaſt 
1 egierungspräſident Wegner (Poſen) auf den Kaiſer aus. Es 
1 Oman ferner Toaſte ausgebracht: von Dr. Braun, dem Vorfigenden 
greſſes, auf die Stadt Poſen, von Oberbürgermeiſter Kobleis auf 
1 vom Polizei⸗Präſidenten Staudy (Poſen) auf die deutſchen 
des be, vom Rittergutsbeſitzer v. Wilamowitz⸗Möllendorf auf den 
Con letz ehrlichen deulſchen Arbeiter, don L. Wolff Leinnig im Namen 
| dag deer für Goeialpolitit auf das gedeihliche Zuſammenwirlen des 
Gd. und des Vereins für Socialpolitik, von Dr. Eras (Breslau) auf 
* den und die Weiterentwickelung Poſens, von Freiherrn b. Kübeck 
af den Vorſitzenden des Congreſſes, Dr. Braun, von Dr. Weigert 
Auer ul die Damen Poſens, von Wolf (Chemnitz) auf den Oberbürger⸗ 
Wazenein dleis, von Dr. Barth (Bremen) auf die deutſchen Frauen im 
de Diner und auf die Gemahlin des Congreß⸗Präſidenten im Beſonderen. 
en 10 Utwelczes nach 5 Uhr Nachmittags begonnen batte, erreichte exit 
on dr Abends fein Ende. 

enbg in der geſtrigen Sitzung wurde in die Beralbung über die 
Mariffrage eingetreten. In Abweſenheit des Dr. Emil Sar 
esel. Dr. er durch Krankheit verhindert war, in der Sitzung zu erſcheinen, 
1 5 0 ras (Breslau) folgende, von Dr. Sax und ihm unterzeichnete 

7 v 

1 Die gu. Congreß deutſcher Volkswirtbe erklärt: 

at, als elbräntung von Differentialtarifen iſt nur inſoweit gerecht⸗ 
n (nner alb ch darum bandelt, poſitive Begünstigungen des Auslandes 
0 Eine fol 92 Landes) einzelner Verſtachter gegen andere auszuſchlie⸗ 
ung, daß Beſchraͤnkung wird in wirkſamer Weiſe erreicht durch die 
en der (he auf einer und derſelben Bahnlinie in derſelben Verkehrs⸗ 
ſel bey geleeſaminttrangportpreig eines gegebenen Frachtquantums für 
Jölch nen W Station nicht höher ſein darf, als für eine entferntere. 
em, Und nahmefällen iſt eine Abweichung von dieſer Regel unver: 
mel; A a. in Folge der Concurrenz auswärtiger Communica⸗ 
pu ten Bahn: concurrirenden Waſſerwegen; o. wenn der Tarif einer 
Dezieneute durch den billigeren regulären Tarif einer dieſelben 
inem 


hy 


Be 


nkt alte, 8 
mit einem dungsweiſe beim Seehaſenverkehr, einer denselben Knoten: 
anderen Hafen derbindenden Eiſenbahnlinie bedingt iſt. 


me. 


Es erſcheink wünſchenswertb, den sub a. bezeichneten Fall durch internalio⸗ 
nale Verträge auszuſchließen. 5 . 

II. Die Behinderung der aus den Bedarfs⸗ und Prelsverhältniſſen ſich 
ergebenden Einfuhr oder Durchfuhr auswärtiger Erzeugniſſe durch Stipu⸗ 
lirung höherer Frachtſätze für die Waaren auswärtiger Provenienz iſt ent⸗ 
ſchieden zu verwerfen. 

Nachdem Dr. Eras dieſen Reſolutions⸗Antrag ſchon geſtern, wenn auch 
wegen der vorgeſchrittenen Zeit nur kurz begründet hatte, fubr Dr. Gar- 
Wien, welcher zu der heutigen Sitzung erſchienen war, in der eingehenderen 
Begründung des Antrages fort. Redner wies darauf bin, daß, wenn ſich 
der Congreß heute für die Differentialtarife mit Beſchränkung ausſpreche, 
er nur die logiſche Conſequenz früher, beſonders in Crefeld, gefaßter Be⸗ 
ſchluͤſſe ziehe. Was insbeſondere die Landwirthſchaft Schleſtens und Polens 
betreffe, jo babe fie allerdings, wie die Landwirthſchaft überhaupt, durch die 
Differentialtarife Verluſte erlitten, inſofern ſie durch dieſelben zu dem oft 
ſchwierigen Uebergange zur intenſiveren Wirthſchaftsmethode gezwungen 
worden ſei; dagegen habe ſie durch dieſe Tarife einen Abſatzmarkt gewonnen, 
der ihr früher verſchloſſen geweſen. Die in Alinea 2 des Reſolutions⸗ 
Antrages vorgeſchlagene Bedingung, durch welche die beantragte Beſchränkung 
von Differentialtarifen erreicht werden ſolle, habe eminente prakiiſche Be: 
deutung, wenn die Auſſichtsbehörde die Aufrechterhaltung derſelben zur 
Regel mache. Redner begründete ſodaun die drei angegebenen Fälle, in 
denen eine Abweichung der in Alinea 2 unvermeidlich erſcheine, ſprach ſich 
ſchließlich entſchieden für Verwerfung jeder Behinderung der aus den De: 
darfs⸗ und Preisverhältniſſen ſich ergebenden Einfuhr oder Durchfuhr aus⸗ 
wärtiger Erzeugniſſe durch Stipulirung höherer Frachtſätze ſür die Waaren 
auswärtiger Provenienz aus. 

Zu dem obigen Reſolutions⸗Antrage waren mehrere Amendements be⸗ 
antragt worden, welche von den Antragſtellern in längerer Ausführung be⸗ 
gründet wurden. — Das Amendement von Marcus⸗Bremen lautete dahin, 
den Antrag Eras⸗Sax durch folgenden Zuſatz zu ergänzen: 3) „Im Intereſſe 
einer ſteligen und geſunden Entwickelung der deulſchen Eiſenbabn⸗Ver⸗ 
hältniſſe erklärt es der Congreß für dringend geboten, daß die Frage der 
ſtaatlichen Einmiſchung in die Normirung der Eiſenbähnfrachten einer ge⸗ 
ſetzlichen Regelung unterzogen werde. Es iſt hierbei das Oberaufſichtsrecht 
über die Bahnen einer unabhängigen, mit richterlichen Befugniſſen aus⸗ 
geſtatteten Behörde zu übertragen.“ Außerdem war von Dr. Marcus das 
Amendement geſtellt, in 1) des Antrages Eras⸗Sax zu ſetzen: an Stelle von 
„poſitive“ „abſolute“, und an Stelle von „einzelnen Verfrachter“ „einzelner 
Productions⸗ und Handelsplätze.“ — Dr. Wolff: Stettin und Ehlers⸗ 
Danzig batten folgenden Antrag geſtellt: „Die Differenzirung der Eiſen⸗ 
babn⸗Frachiſäze wird durch die Concurrenz der Eiſenbahnen unter einander 
und mit anderen Concurrenzwegen, namentlich mit der Fluß⸗ und der See⸗ 
ſchifffabrt nothwendig hervorgerufen. Bei der centralen Lage Deutſchlands 
iſt das Verbot der Differenzialtarife für unſere Eiſenbahnen undurchführbar 
ohne Ablenkung des internationalen Verkehrs, welche nicht nur für die Ren⸗ 
tabilität des in Bahnen ſteckenden Capitals, ſondern auch für die Geſammt⸗ 
beit unſerer fonftigen wirthſchaftlichen Intereſſen von den verderblichſten 
Folgen fein müßte. Zur möglichſten Vermeidung willkürlicher Normirung 
der Frachttarife ſollte ſich der Staat reſp. das Reich damit begnügen, auf 
erhobene Beſchwerden von den Eiſenbahn⸗Verwaltungen den Nachweis des 
ihnen durch die Concurrenz auferlegten Zwanges zu verlangen.“ — Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Tſchuſchke u. Genoſſen hatten beantragt: 1) den Reſolutions⸗ 
Antrag folgendermaßen abzuändern: „J) Die Beſchränkung von Diffecen⸗ 
tial⸗Tarifen iſt gerechtfertigt, inſofern es ſich zꝛc.“, und die drei Ausnahme: 
fälle unter 1) a., b., c. ganz in Wegfall zu bringen, — Ein von Redacteur 
Hirſchberg⸗ Bromberg geſtellter Antrag lautete: „Der XVIII. Congreß 
Deuiſcher Volkswirte erklärt: 1) Die Beſchränkung von Differentialtarifen 
iſt nur inſoweit gerechtfertigt, als es ſich darum handelt, poſitive Begün⸗ 
ſtigungen des Auslandes oder (innerhalb des Landes) einzelner Verfrachter 
gegen andere auszuſchließen. Der Differentialtarif iſt der niedrigere, als 
der für eine beſtimmte Fahrlänge feſtſtehende Frachtſatz und eingeräumt hei 
gleichen Verſandt⸗Bedingungen für einen Streckenlauf, welcher lineariſch 
über die beſtimmte Fahrlänge hinausgebt. 2) Die Behinderung der aus 
den Bedarfs und Preisverhältniſſen ſich ergebenden Einſuhr oder Durch⸗ 
fuhr auswärtiger Erzeugniſſe durch Stipulirung höherer Frachtſätze für die 
Waaren auswärtiger Provenienz iſt entſchieden zu derwerfen.“ — Außer 
den obigen Antragſtellern ergriffen das Wort: Rittergutsbeſitzer Hundt 
von Hafften (gegen die Differentialtarife), Senator Dr. Gröning (Bremen), 
G. Lipke. Nachdem die Verſammlung Schluß der Debatte beſchloſſen, er⸗ 
griffen als Referenten nochmals das Wort: Dr. Eras (Breslau) und Dr. 
Sax (Wien), widerlegten die gegneriſchen Anſichten und hielten den von 
ihnen geftellien Reſolutions⸗Antrag aufrecht. — Nachdem Redacteur Hirſch⸗ 
berg feinen Antrag zurückgezogen, wurde zur Abſtimmung geſchritten. Der 
am weiteſten gehende Antrag don Dr. Wolff und Ehlers wurde abgelehnt. 
Der Antrag von Dr. Sax und Dr. Eras wurde mit dem dazu von Markus 
(Bremen) geſtellten Amendement mit großer Majorität angenommen, ſo daß 
der Anfang der Reſolution nunmehr lautet: „Die Beſchränkung von Diffe⸗ 
rentialtarifen iſt nur inſoweit gerechtfertigt, als es ſich darum handelt, abs 
ſolute Begünſtigungen des Auslands oder (innerhalb des Landes) einzelne 
Productions⸗ und Handelsplätze gegen andere auszuſchließen ꝛc.“ 

Der Vorſitzende tbeilte hierauf das Reſultat der inzwiſchen vorgenom⸗ 
menen Wahl der 9 Mitglieder der ſtändigen Deputation des Congreſſes 
deutſcher Volkswirte mit. Das Nefultat der Wahl iſt bereits telegraphiſch 
mitgetheilt. — Die Sitzung, welche 9 Uhr Vormitlags begonnen, wurde 
2% Uhr Nachmittags geſchloſſen. 


Handel, Induſtrie ar, 

Berlin, 4. Sept. [Börſe.] Die Börſe eröffnete das heutige Geſchäft 
in feſter Haltung und ftüßte ſich dabei auf die vorliegenden und einlan⸗ 
genden Cours depeſchen aus Wien. Die geſchäftliche Thätigkeit blieb jedoch 
ſehr beſchränkt und das Coursniveau erfuhr nur ganz geringfügige Ver⸗ | 
änderungen. Die anfängliche Feſtigkeit konnte ſich nicht lange behaupten 
und machte einer matteren Haltung, die durch zahlreichere Realiſatſons⸗An⸗ 
7 bedingt war, Platz. Ueberhaupt neigt unſere Börſe wenig zur Hauſſe. 

ie Speculation hat ihre Blancoabgaben meiſt gedeckt und kann in Folge 

deſſen nichts mebr aufnehmen. Die internationalen Speculationspapiere 

hatten mit höheren Courſen eingeſetzt, ſchwankten aber mehrfach auf⸗ und 

abwärts, und die Schlußnotirungen weichen wenig von den geſtrigen ab. 
Oeſterreichiſche Creditactien verbällnißmäßig belebter, Franzoſen ruhig, Lom⸗ 

barden dagegen ganz vernachläſſigt. Die Oeſterreich. Nebenbahnen verhiel⸗ 

ten ſich ganz geſchäfislos und veränderten daher auch die Notirungen größ⸗ 
teutheils nicht. Auch in den localen Speculations⸗Effceten waren die 

Umſätze klein. Disconto⸗Commandit⸗Antheile ſchloſſen ſich der Coursbewe⸗ 

gung der Oeſterr. Creditactien an, ohne aber eine gleiche Regſamkeit auſzu⸗ 

weiſen zu haben. Es notirten: Disconto Commandit ult. 141,75—141,90 
bis 139,75, Laurabütte ult. 7574. Auswärtige Staats Anleihen blie⸗ 

ben ſehr Hill und behaupteten ſich meiſt auf ihren geſttigen 1 
Ruſſiſche Werihe ſchwacher, aber ſehr ſtill. öproc. Anleihen 83% — . Ruſſ. 
Noten pr. ultimo 213—12%. Preußiſche und andere deutſche Staakspa 
unverändert ſtill. Heute eingefahrte Weſtpreußiſche Pfandbriefe 100% — , 
Königsberger Stadtanleihe zu 100% begehrt, Eiſenbahn⸗Prioritäten rudig 
und im Allgemeinen feſt. Auf dem Eiſenbabnactienmarkle war die Stim⸗ 
mung weniger ſeſt. Hamburger wiederum ſteigend, Halberſtädter beliebt, 
Stettiner und Potsdamer gedrückt. Leichte Bahnen unbelebt, Halle: 
Sorauer niedriger. Rumäniſche Stammactien und Obligationen matt und 
billiger angeboten. Bankactien ſehr ruhig, aber ziemlich feſt, Deutſche 
Bank höher und nicht K e Leipziger Credit anziehend, Preuß. 
Bodeneredit gut behauptet, Darmſtädter Bank kam zwar etwas höher zur 
Notiz, wurde aber nur ſehr mäßig umgeſetzt, Thüringiſche Bank, Hübener 
Hypothelen und Weimariſche Bank dagegen nachgebend. Induſtriepapiere 
wenig im Verkehr. Viehdof kam höher zur Notiz, Greppiner Werke befier, 
Oppelner Cement ſteigend, Breslauer Oelfabrik zog etwas an, auch Görlitzer 


Eiſenbahnbedarf höher, dagegen ließ Oberſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf etwas 


nach, Lauchhammer zog im Courſe an, Mägdeſprung höher, Donnersmarck, 
Louiſe, Marienhütte erhöhten die Notirungen, Hibernia, Victoriahünne und 
Warſteiner Gruben niedriger. 

Um 2% Uhr: Matt. Credit 429, Lombarden 128, Franzoſen 449, 
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20,20 bez., 16 Rumäniſche St. Anl. ——, Wars 
ſchau Terespol —,—, 3% u. 5 Lombard. min. 15 „ Paris, Divperſe in 
Paris zahlbar mise Paris, Holländiſche minns 25 Amſterdam, 
Schweizer minus 50 8 Paris, Belgiſche minus 30 Brüſſel, Verl. 
Eſtt.⸗Obligationen 20,44 bez. 


Telegraphiſche Ceurſe und Borſen Nachrichten., 
H. T. B.) Paris, 4. Sept., Abends. 3% Rente 76,92, 
Anl. de 1872 113, —, Türken 1865 13, 62, Staatsbahn —.—, Neue Egypter 
—, —, Vanque ottomane —, —, Italiener —, —, Cbemins Egyptiens 
—, , oͤſterr. Goldrente 64, 25, ungar. Goldrente —,—, Spanier exter. —, 
inter. —, neueſte Ruſſen de 1877 —, Türkenlooſe —, —. Schwächer. 
Frankfurt a. M., 4. Septhr., Nachmitzags 2 Uhr 30 wi. Schluß⸗ 
Lourſe.] Londoner Wechſel 20, 511. Pariſer Wechſel 81, 27. Wiener 
Fechſel 175, 50 Wöhmiſche Weſtbahn 143%. Slifebeibahn 145%. Galizien 
207. Fronzoſen“) 223%. Lomdarden“) 64. Nordweſtbahn 100%. Silbess- 
vente 55%. Papierrenze 587. Soldrente 63%. Ungar. Goldrente 75%. 
Jialiener —. Ruſſ. Bodencredit 75%. Muſſen 1872 84 Neue ruſſiſche 
Anleihe 83%. Amerikaner 1885 99%. 1860er Looſe 111 1864er bose 
263,00. Gzenitachien*) 214% Deſterr. Nationalbank 708. 00. Darmſt. 
Bant 121%. Meininger Bart 810%. Heſſiſche Ludwigsbahn 76758. Ungarische 
Staatslooſc 156, 00. oo. Schatzanweiſungen, alte, 102%. do. Schatzanwei⸗ 
jungen, neue, 9844. do. Oſtbahn⸗Obligationen 66%. Central⸗Rociſic 103 
Reichsbank 156%. Dentidie Neichzanleihe 96%. Ungar. Nordoſtbahn⸗Gold⸗ 
Prioritäten —. Schwediſche Pfandbriefe —. Jchwächer auf Berlin. 
Nach Schluß der Dörſe: Credu⸗Actien 214, Franzoſen 224%, Lom⸗ 
barden —, —, Galizier —, —, 1860er Looſe —, —, ungariſche Goldrente 
—, Rufien de 1877 —, —, öſterr. Goldrente — > 
J per medin reſy. per ultimo. 
HPamburg, 4 Septbr., Nachmittags. [Schluß⸗Cgurſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 116%, Sübersente 55%, Belbrenze 62%, Ssebüslichen 213%, 
1860er Sonde 110%, Franzoſen 559, Lomdarden 159  Stalien. Rense hr 
Neueſte Ruffen 83%, Bereingb. 124, Laurahütte 74%, Commerzbank 104, 
Nordbentſche 144%, Anglo⸗deutſche 38, Internationale Bant 89%, Amerik. 
de 1885 97 Köln⸗Minden. St.⸗A. 108%. Rhein. Gifenb. do. 110, Perg. 
Märk. do. 73%, Disconts 2% pt. — Schluß Mait. 
Hamburg, 4. Septbr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loce 
matt, auf Termine flau. Roggen loce ruhig, auf Termine flau. 
Weizen per September⸗October 183 Br., 182 Go., per April⸗Mai 192 
Pr., 191 Gd. Roggen per September⸗October 117 Br., 116 Gd., per 
April-Mai 125 Br., 124 Od. Hafer ſtill, Gerſte matt. — Rüböl matt, 
loco 64, pr. October 63. Spiritus rubig, yr. September —, per Octo⸗ 
ber⸗November 43% Br., pr. November⸗December 42 Br., dr. April⸗Mai 42 
Br. Kaffee ruhig, Umſaß 2000 Sack. Petroleum matt, Standard white 
loco 10, 69 Br., 10, 40 Gd. per September 10, 40 Gd., pr. October⸗ 
December 10, 60 Gd. — Wetter: Schön. 5 
Liverpool, 4. Sept., BVormutags. Baumwolle.] (Anfangsbericht.] 
Muthmaßlicher Umſatz 6000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 5000 Ballen, 
davon 2000 B. amerikaniſche, 3000 B. braſilianiſche. N 
Liverpool, 4. Septbr., Nachmittag. [Baumwolle.] (Schluß bericht.) 
Umfak 6000 Ballen, davon für Speculation und Erpor 1000 B. Williger, 
auf Zeit theilweiſe ½ D. billiger. Amerikaniſche aus irgend einem Hafen 
alte Ernte Oetbr.⸗Nobbr.⸗Lieferung 6% D. 
Ber, 4 Sepibr., Vorm. 11 Uhr. [Producten markt.] Weizen loco 
volle Preiſe, per Herbſt 9, 00 Gd., 9, 05 Br. Hafer per Herbit 6, 10 Gd., 
‚12 Br. Mais (Banat) per Mai⸗Juni 5, 40 Go, 5, 43 Br. — 
Wetter: Schön. 
Paris, 4. Sept., Nachm. [Producten markt.] (Schlußbericht) Weizen 
behauptet, ver Sept. 29, 00, per October 28, 75, per Nov.⸗December 28, 50, 
ver November⸗Februar 28, 50. Wiehl behauptet, ger September 67, CO, pr. 
October 65, 50, pr. November⸗December 63, 50, pr. November⸗Febr. 63, 50. 
— Hüssl feſt, per September 88, 50, per October 88, 75, per November⸗ 
Decbr. 88, 75, per Januar⸗April 88, 75. — Spiritus matt, pr. September 
62, 50, per Nobember:Dechr. 60, 75. — Wetier: Schön. 
Parks, 4. Sept., Nachm. Robzuder ruhig, Nr. 10,18 pr. Septbr. pr. 100 
Rlar. 55, 25, Nr. 5 7/8 pr. Sept. per 100 Kilogr. 62, 00. Weißer Zucker 
matt, Nr. 3 pr. 100 Kiloar. vr. Sept. 62. 75, per October⸗Januar 61, 50. 
London, 4. Septbr. Havannazucker ruhig. 
Antwerpen, 4. Sepibr., Nachmittags 4 U. 30 M. [Petroleummarkt.] 
(Schlußbericht.) Raſfinirtes, Type weiß, loco 25% bez. u. Br., ver Sept. 
—, pr. October 25% Br., per December 26 Br., per October⸗ December 
25% bez. u. Br. — Weichend. 5 
Bremen, 4. Sept., Nachmittags. Petroleum rubig. (Schlußberichg.) 
Standart white loco 10, 35, per September —, —, per October 10, 40, 
pr. Nobember 10, 50, pr. December 10, 60. 


Berlin, 4: Sept. [Producten⸗Bericht.] Das Wetter iſt prachtvoll 
und hat im Verein mit ziemlich flauen Berichten von außerhalb einen de⸗ 
primirenden Eindruck auf den beutigen Markt ausgeübt. — Roggen wurde 
reichlich angeboten, beſonders auf entfernte Sichten, und hat billiger ver⸗ 
kauft werden müſſen. Herbſtlieferung behauptete ſich verhältnißmaßig gut. 
Loco iſt nur feine Waare beachtet, weniger gute Qualitäten werden dere 
nachläſſigt. — Roggenmehl nachgebend. — Weizen war recht flau und es 
bat ſich einiger Umſatz nur nach weiterer merklicher Preisermäßigung er⸗ 
zielen laſſen. — Haſer loco matt. Termine flau und niedriger. — Rüböl 
machte ziemlich beträchtliche Rückſchritte im Preiſe; eine ſtarke Entmuthigung 
bat Platz gegriffen. — Petroleum matt. — Spiritus flaute entschieden. 
Das Angebot auf ſpäte Sichten war beſonders reichlich, doch auch der Preis 
für laufenden Monat wurde in Mitleivenichaft gezogen. ; 

Weizen loco 160—210 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
weiß voln. — M., feiner ruſſiſcher — M. ab Bahn dez., per September 
— Mark bez., per September⸗October 189—188 M. bez., per Oetober⸗ 
November 18944 bis 188½ M. bez., ver November⸗December 190 — 189 M. 
bez., per April⸗Mai 193½ —192 N. bez. Gekündigt 22,000 Etr. Kün⸗ 
digungspreiß 188 Mark. — Roggen loco 120—135 Mark pro 1000 Kilo 
nach Qualitat gefordert, inlandiſcher 122—123 Mark, neuer inläandiſcher 
127—128 Mark, feiner inländiſcher 130— 132 M., geringer 123 M., ruff. 
— M. ab Bahn bez., per September 122—123—122 M. bez., per Sep⸗ 
tember⸗October 122— 123 —122 M. bez., per October⸗November 123—123 , 
bis 122% M. bez., per November⸗December 124—124½—123½ M. bez., 
per April-Mar 126 —125½ M. bez. Gekündigt 45,000 Str. Kaudigungs⸗ 
preis 122% Mark. — Gerſte locs 115 bis 155 M. nach Qualität gefordert. 
— Mais loco per 1000 Kils 134—140 M. nach Qualität geford., beſſara⸗ 
biſcher 134 M., amerikaniſcher — M. ab Bahn bez. — Hafer loco 105—155 
Mark pro 1000 Kilo nach Qualitat gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 122 
130 bis Mark bez. rufſiſcher 105—125 M. bez., pommerſcher 125—130 M. 
bez., ſchleſiſcher 125 bis 130 M. bez., bögmiſcher 125—130 M. bez., feiner 
weißer ruſſiſcher — M., galiziſcher — M. ab Bahn bez., ber September⸗ 
October 131—130% M. bez., per October⸗November 127% M. Br., per 
November⸗December 127 M. Br., per April⸗Mal 127 M. bez. Getundigt 
— En. Kündigungspreis — M. — Erbſen: Kochwaare 156—195 Mark, 
Futterwaare 130 his 155 M. — Weizenmehl per 100 Kilo Br. unverſteuert 
inc. Sack Nr. 00: 29,50 bis 27,50 M., Nr. O: 27,50 — 26,50 M., Nr. 0 
und 1: 26,00 —25,00 M. dez. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br, unver⸗ 
ſteuert incl. Sad Nr. 0: 19,50 bis 18,00 M. bez., Nr. O und 1: 17,50 bis 
16,25 Mark. — Roggenmehl pro 100 Kile Br. Nr. O und 1: incl. Sad pee 
September 17,25 — 17,20 M. ber, per September⸗October 17,25—17,20 M. 
bez., per October⸗November 17,55—17,50 M. bez., per November⸗December 
17,70 17,65 M. bez., per April⸗Mai 17,90 M. bez. Gel. 3500 Str: Kün⸗ 
digungspreis 17,25 M. — Rüböl pro 100 Kilo loco mit Faß 60,5 M. deze, 
obne Faß 59,5 N. bez., per September 60,2—59,7 M. Br., per September 
October 60,1 59,5 M. bez., per October⸗November 59,759, M. 5. per 
November⸗December 59,6—59 M. bez., per December: Januar 59,7—59,2 M. 
bez., per April⸗Mai 59.8 —59,3 M. bez. Gek. — Str. Kündigungspreis 
— M. — Leinöl loco 65 Mark pr. 100 Kilo Netto incl. Faß dez. — Pe⸗ 
troleum loco pro 100 Kils incl. Faß 22,5 P. bez., per September 22,2 
bis 20,1 M. bez., per Septemder⸗October 22,2 — 20, M. bez., per October⸗ 
November 22,7—22,6 Mark bez. per November⸗December 23.5 M. bez., per 
December⸗Januar 23,9—23,8 M. bez. Gel. 4200 Ctr. Kündigungspreis 
22,2 Mark. x 
"Spiruns loce „ohne Faß“ 58 M. bez., per Sepzember 57,4--57,2--57,8 


Warſchau⸗Wiener⸗Comm⸗ 


Neueſte 


Reichsbank 156,75, Disconto⸗Commandit 139,50, Laurabütte 74 25, Turken Mark bez, per Seplemper⸗ October 58,553,253, N. bez, per Octabera 


14, Italiener 74,50, Oeſterreich. Goldreute 62,90, do. Silberrenie 55,25, 
do. Papierrente 53,75, Sprocentige Ruſſen 83,50, neue —, —, Köln⸗Minde⸗ 
ner 2100 einiſch⸗ 110,25, Bergiſche 78,90, Rumänen 32, Ruaſſiſche 
toten 212,75. 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.] Oeſterr. Silberrent.⸗CEp. —, do. 
Eiſenb. Cp. 175,50 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 50 k. Wien, 
Amerikan. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,18 bez., do. Eiſenbahn⸗Prioritäten 4,17% 
bez., do. Papier⸗Doll. 4,14 bez., 6% New⸗Mork⸗Ciiy 4,17% bez., Ruſſ. 
Central⸗Boden min. 20 „ Paris, do. Papier u. verl. min. 75 Bi k. Pet., 
Poln. Papier u. verl. min. 75 % 


20,7068 70 bez., Ruſſiſcher Zoll 20,70 68—70 bez., 22er Ruſſen 20,90 


bez., Große Ruſſiſche Staatsbahn 20,40 bez., Ruſſ. Boden⸗Credit 20,30 bez., 


arſchau, Ruſſ.⸗ Engl. conſ. berl. ſchen Regierung dem hieſigen 


November 51,3508 Mart bez. per, November⸗December 50,3 49,9 Mark 
(dez., per April⸗Mai 52,2—51,8—51,9 Mark bez. Get. 140,000 Liter. Kän⸗ 


diaungspreis 57,4 M. 

SEE! ˙ AA —————————— 

j Telegraphiſche Depeſchen. 

j (Aus L. Hirſch's Telegraphen Bureau. N 

Petersburg, 3. Sept. Wegen der Räumung Datums haben neuerdings 

Unterhandlungen mit der Pforte ſtattgefunden. Infolge der von der türki⸗ 
5 Cabinete gemachten Vorſtellungen foll bie, des 

Anfang dieſer Woche in Ausſicht genommene Edacuation exit Ende dieſes 

Monats erfolgen. 
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genügen, daß eine Zahlung gemacht worden, welche möglicherweiſe 


3 . — = 
7 a 8 u 64 1 3 l 2 
Ber line er 18 ‚000 M. In der Actibmaſſe befinden ſich böchſtens ca. 7. dis 800,000 druck verboten. vom 17. Juni 1870.) band 
Euler re Jon 4. Septe ber 1878. Mark, in theilweiſe ſchwer realifirbaren Werthen, jo daß man bei der Realz⸗ 4 8 Sept. . Pe mtr — ds Reichs O 
Tends- und Gold- Weohsel-Course firung der vorhandenen Objecte kaum mehr als auf ungefähr 33% pt.] gerichts find Piste ißt nicht 
eutsche Reichs- Anl. 4 | 86,09 b Äynster 06 11 der Forderungen wird rechnen können. Der eigentliche Inhaber der Firma] Die Wechſelfäbigkeit des Ausſtellers eines eigenen Wechſels iſt uten n 
- ine. 4½ 108.10 dam 100 Fl.. 5 T. 2109,15 da hat es vorgezogen unter Mitnahme erheblicher S BD ch an de 
nnn een 40. 40. 2 K. 4½ 168,15 ba vorgezogen unter Mitnahme erheblicher Summen das Weite zu ſuchen dem Rechte, welches am Ort der Ausſtellung des Wechſels oder den fahle 
ER bs Lenden 1 Lat. . 3 M. | 20.28 85 und wird, wie man aus Deſſau miuheilt, ſteckbrieflich verfolgt werden. Der Wechſel als Ausſtellungsort genannten Orte gilt, ſondern nach ma 
Staats-Schuldacheine gte bu etersbur, 100 Bh... 3 fl. 6 210 9 be Sobn des Inhabers iſt geſtern auf Antrag eines der Hauptgläubiger ge⸗ des Ortes zu beu:tbeilen, an welchem der Augsſteller zur Zeit den elan, 
. . , ale abhanden als BAM 
s.. 8276 ies 10% Fl. 8 T. 4½ 175,00 ba B. nung, wona ei eigenen Wechſeln der Ausſtellungsort als 3 Abe 
a he . 3½ 880 %% . . . fi be und zugleich als Wobnort des Ausſtellers gilt, iſt nicht dazu bega 
4 a. 4 6805 ben Verlooſungen. die Erſorderniſſe der Giltigkeit des Wechſels, insbeſondere die Wege 
Nane used Eisenbahn-Stamm-Actien [Oeſterreichiſche 1864er Looſe.] Ziehung vom 2. September, Aus: keit, etwas feſtzuſetzen. Un = 
Posenscho neue 4 | 36,10 ba@ Divid, prof 1878 | 1877]28. zahlung ab 2. December 1878. (Bollitändige Lilte- Gezogene Serien: 67| Die Vertretungsbefugniſſe des Handelsgeſetzbuches find nach den n 
Schlesische 3½ 86,75 6 eee RE 916 1187 1270 2104 2504 2656 2807 3916 3029 3091 3194 3889 3927. der Vollmachten verſchieden. In eriter Reihe fteben die Vollmachte viele | 
Ea. 2. 1 — 1 ey — N gi 52 a 342 ban Davon gewannen: S. 1270 Nr. 38 à 200,000 Fl., S. 3889 Nr. 1 à geſetzlich beſtimmtem Umfange und zwar mit der Unterſcheidung, daß, bb 
re che 1416 1:96,29 88 erlin-Dresden 6 0 4 124% bz 20,000 Fl., S. 3029 Nr. 57 a 15,000 Fl., S. 3016 Nr. 70 à 10,000 Fl., geſetzliche Umfang rechtswirkſam Dritten gegenüber entweder u c * 
eee : 0 a Baer, „ b : 0 d S. 916 Mr. 1, S. 3091 Nr 21 8 5000 fl, ©. 1270 M. 13, 8. 2504 N. in 6 B. Aut 42, 43, Procura, ferner 227, 231; 114, 116; 137, % Di 
J Westtel u. Abe! 360 be Berl. Fouad Magi an | sin 4 8200 bs 3], S. 3029 Nr. 4 2000 Fl. ©. 916 Nr, 34 85, S. 1279 Ne. 86, S. oder beſchränkt werden kann (. B. Art. 460 fa. 495 fg. Correſpon 
. 4 | 39/00 ba Barlin-gtettin . „89/20 | 7104 114.25 ba 3016 Nr. 19, S. 3029 Nr. 65, S. 3889 Nr. 29 à 1000 Fl.. S. 67 Nr. 48 Abeder, Schiffer). Bei letztgedachten Vertretern wirkt eine Beſchränkun 
Schlesische . » » 4 | 86,90 da ee 8 87, S. 916 Nr. 96, S. 1187 Nr. 14, S. 1270 Nr. 37, S. 2194 Nr. 94, Vollmacht dem Dritten gegenüber nur dann, wenn der Vertretene } 8 
ae 1 955 ber Cöln. Kinden :. 6% 84 liess d. S. 2656 Nr. 58 87, S. 2807 Nr. 11 19, S. 5016 Nr. 48 94, S. 3194 Nr.] Dritten Kenniniß der Veſchränkung nachweiſt (Art. 462, 500). In i ! 
B51. Kind or&mionseh 314111688 ba  jDux-Bodenbach®] 0 [0 "4 | 1,6 b 27 59, S. 3927 Nr. 37 & 500 Fl., S. 67 Nr. 29, S. 916 Nr. 14, S. 1187 Reibe ſteben diejenigen Vollmachten, deren Umfang geſetzlich nicht ob leb 
Häsks, Bente von 187003 7 B . Er Bun ir se 45 57 1 Re — 1 — 1 17 5 PX beſtimmt, ſondern der Willenserklärung des Vollmachtgebers h % 
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